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Body Of Work

Albert Ham-
monds Worte und 
Musik durchzie-
hen mehr als ein 
halbes Jahrhun-
dert der moder-
nen Popmusik. 

„Body Of Work“ ist ein wegweisendes 
Album, das sich jeglicher Kategori-
sierung widersetzt und geschmeidig 
Genres, Einstellungen und Perspekti-
ven miteinander verwebt. Von Rock 
über Folk, Americana, Rhythm and 
Blues bis hin zu Balladen, von Resi-
gnation über Entschlossenheit, Ver-
lust, Erholung, Rückblick bis hin zu 
Hoffnung für die Zukunft – „Body Of 
Work“ ist Alberts Reflektion auf seine 
50-jährige Musikerkarriere. Es ist die 
durchdachte Vision eines Künstlers.
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Die mehrfach 
mit Platin aus-
g e z e i c h n e t e 
Hardrock-Band 
EXTREME ist mit 
ihrem neuesten 
Album „SIX“ 

zurück. Das 12-Track-Album zeigt die 
Fähigkeit der Band, nahtlos zwischen 
knallhartem Rock und intimen Balladen 
zu wechseln. Titel wie „Other Side Of The 
Rainbow“, „#Rebel“, „X Out“ und die ers-
te Single „Rise“ erzählen warnende Ge-
schichten über den Ruhm. Das Bostoner 
Quartett hat bereits über 10 Millionen 
Platten verkauft. Das Album zeigt 
die dynamische Herangehensweise 
der Band und macht sie zu einer der 
unberechenbarsten und unzerbrech-
lichsten Gruppen im Rock.

„Klez.e sind 
zurück! Im Jahr 
2016 überrasch-
ten sie mit „Des-
integration“. Das 
war eine Über-
dosis The Cure, 

die ganz toll war. Nun sind sie mit ih-
rem neuen Album ,Erregung‘ wieder 
bei sich selbst angekommen. Der 
autobiographische Titeltrack ist ein 
bewegendes Zeugnis davon, wie Au-
ßenseitertum Menschen wie uns in 
die Liebe zur Musik treibt. In „Tortur“ 
singt Tobias Siebert: ,Wir sind wie die 
Welt nicht mehr zu retten/Meine Lip-
pen auf Deinen‘. Der Blick von Klez.e 
auf die Welt ist romantisch, tieftrau-
rig und politisch. In der Musik liegt 
Schmerz, aber auch Wut…

Sie sind das 
neue Schla-
gerduo im 
deutschen Mu-
s i k b u s i n e s s : 
Marie Vell & Dr. 
Maibach be-

geisterten 2023 bereits mit „Tanz mit 
dem Leben“. Im März legen sie nun mit 
ihrer neuen Single „Wer wagt gewinnt“ 
nach, einem Titel, den sie auch bei der 
Stauferkrone präsentieren werden. Wir 
drücken für den Sieg die Daumen und 
freuen uns, wenn die Duett-Karriere der 
beiden charismatischen Menschen noch 
einen langen Weg vor sich hat!
xxx

Aus dem Land 
der tausend 
Seen feiert Ein-
vigi ihr 10-jäh-
riges Jubiläum 
mit der Veröf-
fentlichung ei-

nes brandneuen Albums namens 
„Monokroma“. Diese finnischen Post-
Black-Metaller haben die Messlatte 
auf ein neues Level gehoben und 
greifen nun mit ihrem neuen Album 
nach dem heiligen Gral des atmo-
sphärischen Metals. Die Band wan-
delt auf ihrem neuen Konzeptalbum 
auf düsteren Pfaden und ihr Sound 
ist deutlich stärker und härter als zu-
vor geworden. Es wird euch auf eine 
Reise durch eine trostlose, karge Erde 
führen und euch nicht kalt lassen.

Wenn einem 
alles über den 
Kopf wächst: 
Wer entflieht 
nicht gerne 
g e d a n k l i c h 
auf eine Insel? 

Marianna Masadi macht es mit ihrem 
neuen Song „Mykonos“ möglich! Musi-
kalisch wird der Song von den typisch 
griechischen Klängen von griechischen 
Gitarren den Bouzoukis begleitet, deren 
Sound einem in Windeseile auf die Insel 
träumen lässt. Also nichts wie Musik an 
und Augen zu…in Gedanken nach Myko-
nos mit Marianna Masadi!
xxx

Ganz alleine, 
aber zusammen 
mit seinem Kon-
trabass – das 
ist das neue 
Solo-Programm 
des Münchner 

Star-Bassisten Henning Sieverts. Mal 
geht es hier äußerst zart zu, mal auch 
zupackend groovig – gezupft, gestri-
chen, gestreichelt und geklopft -, alles 
scheint möglich in dieser “One-Bass-
Show”. Das Album „Henning Sieverts: 
Bassolo“ entstand in der fantastischen 
Akustik der Münchner Auferstehungs-
kirche. Alle Stücke der Aufnahme sind 
in einem Notenheft „Henning Sieverts: 
Bassolo“ zusammengefasst, in je zwei 
Versionen: gezupft und gestrichen, 
mit und ohne Impro-Teilen.

Barbara Mor-
genstern hat ihr 
neues Album 
„In anderem 
Licht“ heraus-

gebracht. In diesem wunderschönen 
kammermusikalischen Werk geht 
es um nichts anderes als unser aller 
Zukunft, die ja bekanntlich in unserer 
Gegenwart entschieden wird. Aber 
keine Sorge, Barbara lässt genügend 
assoziative Räume, kein einziger Zei-
gefingersong findet sich auf dem Al-
bum, sondern einfach nur großartige 
Musik zwischen Mark Hollis, Björk, 
Robert Wyatt und John Cale. Und ja, 
die Referenznamen sind bewusst so 
groß gewählt. 

Patrick Him-
mel zeigt sich 
in seiner neuen 
Single „Bleib 
doch“ als Ro-
mantiker. Dass 
er auch Party 

kann, zeigt er auf seinen unzähligen 
live-Auftritten, doch die Balladen ste-
hen ihm auch sehr gut. Wer meint, den 
Song „Bleib doch“ schon einmal gehört 
zu haben, dem sei gesagt: es ist der der 
Ohrwurm „Stay“ aus dem Film „Cinderel-
la ’80“ - erstmals in deutscher Sprache!
xxx

Izabellas neu-
estes Projekt 
verbindet den 
Sound von Vib-
rafon und Harfe 
mit ganz beson-
deren, außer-

gewöhnlichen Instrumenten wie Glas 
Harfe, Sundrum, Array Mbira, Marimba, 
Steeldrum, Crotales oder Waterphone, 
welche im Jazz und in improvisierter 
Musik selten in Erscheinung treten. 
Dadurch entstehen völlig neue 
Klangwelten. Inspiriert von Impres-
sionismus. Der Zuhörer erhält die 
Chance, eine neue, andere Klanger-
fahrung zu machen. Auf den CDs 
singt die außergewöhnliche polnisch 
– japanische Sängerin Yumi Ito aus 
Basel (CH)

Wir alle sind 
g e b r o c h e n 
(Broken), aber 
niemand ist un-
heilbar. Nach 
dieser Philoso-
phie hat Walter 

Trout sieben Jahrzehnte lang im Herzen 
der amerikanischen Gesellschaft und der 
Blues-Rock-Szene gelebt. Selbst jetzt, wo 
die Welt durch Politik, Wirtschaft, sozia-
le Medien und Kriege zerrissener denn je 
ist, beschreibt der berühmte US-Blueser 
auf seinem neuesten Album „Broken“ die 
bitteren Brüche des modernen Lebens, 
weigert sich aber, ihnen zu erliegen. „Ich 
habe immer versucht, positive Songs 
zu schreiben, aber dieses Album ist 
nicht ganz so positiv“, meint der 72 jäh-
rige Musiker zu seinen neuen Stücken.

Gina Brese ist 
dabei sich als 
singende Saxo-
phonistin einen 
guten Namen 
zu machen. 
Ihr Sound ist 

sehr modern, ihre Art unheimlich erfri-
schend. Gina Brese ist eine Sängerin, 
an der man nicht einfach vorbeikommt! 
Mit ihrer neue Single „Goodbye Mr. Nice 
Guy“ setzt sie neue Akzente und der Titel 
sollte auf keiner Schlagerparty fehlen!
xxx
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